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Ein Bild der Industrielandschaft Zürcher Oberland

Ausgangslage: Das Zürcher Oberland war im 19. Jahrhundert eine der bedeu-
tendsten Textilregionen Europas. Mit dieser langen und fortdauernden Geschichte
hat die Industrielandschaft des Zürcher Oberlandes das Potential zu einem
Identitätsträger zu werden und zum Regionalbewusstsein beizutragen. Mit der
Förderung der Identifikation der Menschen mit der Region soll das Zürcher Oberland
als attraktiver Lebens- und Wirtschaftsraum weiterentwickelt werden. Für diese
Zielsetzungen wurde im Rahmen der Projektarbeit ein regionales Leitbild mit
Entwicklungsvisionen erarbeitet.
Die Projektarbeit wurde von einem vom Zweckverband Region Zürcher Oberland
(RZO) eingesetzten Fachteam begleitet. Das Ergebnis diente als Input für deren
weiteren Arbeit.
Für die Identifikation sind folgende drei Eigenschaften entscheidend (gemäss Detlef
Ipsen): Komplexität (Anzahl und Qualität «besonderer Orte» und «eigener Orte»),
Kohärenz (Gemeinsamkeiten innerhalb der Region), Kontur (Eigenart gegenüber
anderen Regionen).

Ergebnis: Das regionale Leitbild wurde gestützt auf das vorhandene räumliche
Gerüst und den theoretischen Rahmen erarbeitet. Das Leitbild wird durch mehrere,
miteinander vernetzte Leitmotive gebildet. Diese gelten für die gesamte Region, sind
aber auch exemplarisch in Potentialräumen verortet.
Die Leitmotive sind (nicht abschliessend):
d Industrielandschaftspark: räumlicher Gesamtkontext aus den prägenden

fluvioglazialen und industriellen Landschaftselementen sowie deren Ästhetisierung
d Lebendige Denkmäler, inkl. Teilmotive Events und öffentliche Räume:

Transformation Industriedenkmäler zur Nutzbarmachung für die Bevölkerung
d Innovative Industrie: Wirtschaftsförderung der hochspezialisierten Branchen im

Textil- und Maschinenbauwesen sowie der historischen Produktion
d Wasserkraft-Erlebnis: Sanierung historischer Kleinwasserkraftwerke und Schaffung

von Expeditionen zum Thema Wasserkraft
d Nachhaltige Mobilität: gesamtregionale Erschliessung und Verknüpfung der

Elemente der Industrielandschaft
d Label: ideelle Gesamtvernetzung durch Markenentwicklung für den Ort

Projektpool: Zugeordnet zu einzelnen oder mehreren Leitmotiven können von
Projektträgern konkrete Projekte ausgearbeitet werden. Im Projektpool sind einige
Ideen gesammelt. Vom Pool gelangen ausgereifte Projekte in die Umsetzungsebene.

Umsetzung: Für die Umsetzung werden dezentrale Partner beigezogen. Besonders
wichtig ist die Einspeisung in die politischen Gremien und der Austausch mit der
Bevölkerung. Für die Mitfinanzierung kommen Förderprogramme in Frage.
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